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. . . dieses
wird angeboten

�lte Sense, Holzgriff Deko, usw.
45,-, alter Blechspind, 185x93
x50 cm, Industriedesign goes
Vetreter, Koffer 50er Jahre,
40,-, VH. � 0431/722942

�rp, Carl, Kieler Maler, Orginal
Verkauf von Privat, gerahmt
„Bauernhof in Ostholstein“,
ÖL/LW, H. 71 x B. 89 cm,
� 0173/8813683

1 �kkordeon, 1 �kkordeon Lu-
cia, 350,-€, 2 Bandoneon
250,-€ � 04349/1071 oder
� 0170/7322483

�uto-Dachgepäckträger
Transport für zwei liegende
Fahrräder % 0431/241468

�igner- und Bognertasche,
Preis VHS � 0170/5800773

�nfängerschlagzeug, 199€ VB
� 04340/8140

Boss He. Blazer-Mantel, Gr. 50,
anthrazit, VB 80,-; 12 Fischtel-
ler v. Eschenbach + 2 Terrinen,
1 Sauciere + 12x Fischbesteck,
VHB 180,-. � 0162/9369210

Barbour kurzTrench 44, beige,
neu, 60€; Barbour Dufflecoat
44, braun m. Kapuze, Wolle,
neu, 75€; Bertl Haferl Schuhe
39, orig. neu, zu vk. � 391380

Bruno Bruni, Orginal-Litho.
„Junge Frau mit rotem Tuch“
Werkverzeichnis Huber 48.1,
echter Vernissagerahmen 88
x 76 � 0173/8813683

Babybay, weiß m. Matratze,
Nestchen, Himmel u. Stange,
neuw.  135€ � 0431/311719

Couchgarnitur, Leder, hell-
beige, 1/2/3 Sitzer, � 0172-
2664334 , Rastorf/Passau

Chariot Babysitz Thule, neuw.
59€ � 0431/311719

Das Besondere aus SH: farb.
Zeichng. v. „Heischertal“, ger.,
L75, B53; Landsch.: Pappeln,
fein gez., Baum, Zäune, Wies.,
Fluß, L65, B45, z. vk. 391380

Damengarderobe, Gr. 44-46,
Markenware, günstig abzuge-
ben; � 04342/83115

Damenschuhe, Gr. 42, neuw.,
Markenschuhe, günstig abzu-
geben; � 04342/83115

Dachträger (2) mit Querstre-
ben für Passat, 25 €,
� 04343/8456

Dachrinnengitter, 12 x 2m, Stck.
1,- €, 0174/4458789

Esszimmertisch, �kazie, 100 x
200 cm mit 6 Rattanstühlen, 
1 Jahr alt für 350,00€.
� 0431/245661

Essservice Hutschenreuther
Maria Theresia Weiss
� 0162/4103191

Ergometer, 50,- €,
� 04346/6000333

Fuchsjacke (42), Bisamjacke
(42), �lcantaramantel (42), 4
Pelzmützen, alles zus. 350,-€,
Bier-Zapfanlage 40,-€
� 04349/1071 o. 0170/7322483

Fuchsjacke, sehr schön, Gr. 42, 1
x getr., 230,-, mech. Schreib-
maschine, 15,- VHB � 722828

Fendt WoWa, 2 neuw. WR m.
Felge, 205/65 R15 99T, 80,-.
� 0170/3841646

Fischertechnik, viele Kästen,
auch einzeln, 0171/4563468

Granitsteine, 180 Stück, 11x9
cm, zu verkaufen, Stück 0,50
€, � 0431/232910

Geschirrspüler, einbaufähig,
BOSCH, 120€, � 04307/1238

Gartentisch, Kettler, Schirm mit
Fuß � 0162/4103191

Hosenanzug und �bendkleid
von Laurèl, Gr. 40, Preis VHS,
� 0170/5800773

I Phone 5s, einwandfreier Zu-
stand, schwarz, 32 GB, VHB
230€; I Phone 4s, einwandfrei-
er Zustand, schwarz, 16 GB,
VHB 100€. � 04349/913477

4 kompl. Winterräder a. Stahlf.
6J-16 Reifen-Dunlop-SP-Win-
ter 205/ 55R16H91, Bj. 9/14, 8
mm f. Golf, Golf Plus, Sports-
van, 250 €, � 0431/727637

Kofferradio alt, elektr. Warm-
halteplatte; el. Sprühpistole;
el. Stichsäge m. Koffer, �kku-
schrauber m. Koffer, Garten-
klappstuhl � 04343/8609

Kitchenaid Küchenmaschine
�rtisan, metall gebürstet, neu
und ungebraucht, NP 899,- für
550,-. � 0172/4544447

Kinderw. Emmaljunga Edge
Duo Combi, Cryptonitegest.,
schw., 395€ � 0431/311719

�lter Küchentisch, Naturh., ge-
drechselte Beine, ausziehbar,
1 x 0,80 x 0,76 m, � 97991822

Kaffeeservice Hutschenre-
uther, Maria Theresia Weiss
� 0162/4103191

Klavier für Einsteiger, für 750€
gut erhalten. NP 12.000 DM 1
0176/51065735 + 0431/311921

Laufgitter „Herlag“, holzfar-
bend, 90 cm x 90cm, neuwer-
tig, 40€. � 0431/311719

Lattenroste und Matratzen
90x200cm, je 2x, s.gut erh.,
Zus. 80.-€, � 0172/9147544

NEUMÜNSTER. „Das ist beun-
ruhigend und nicht zu akzep-
tieren“, urteilte Propst Stefan
Block. Ein großer Teil der Pla-
kate, die auf die Ausstellung
„Neue Anfänge nach 1945?“
über den Umgang der Landes-
kirchen Nordelbiens mit ihrer
eigenen NS-Vergangenheit
aufmerksam machen sollten,
wurde in Neumünster einfach
weggerissen.

So scheint es umso notwen-
diger, dass die Wanderausstel-
lung mit dem Fragezeichen im
Titel bis zum 19. Oktober Stati-
on in Neumünsters Anschar-
kirche macht. Denn auch im
heutigen Nordelbien tat Kir-
che sich schwer mit offener
Verarbeitung der eigenen Ver-
gangenheit. „Einzelne, die Wi-
derstand leisteten, fanden Halt
in ihrem Glauben – aber nicht
in der Kirche“, ist Prof. Stefa-
nie Endlich über die Jahre vor
1945 überzeugt. Mit zwei Mit-
arbeiterinnen hat sie die Aus-
stellung konzipiert nach einer
Forschungsarbeit, die die
Nordelbische Kirche bei Dr.
Stephan Linck in Auftrag ge-
geben hatte und die in sechs
Kapitel wie „NS-Täter und
Kriegsverbrecher im Schutz
der Kirche“ oder „Streit um
Schuld und Mitverantwor-
tung“ gegliedert ist. Endlich
warnte davor, von der Ausstel-
lung Antworten auf Fragen
von heute zu erwarten.
„Schnelle Vergleiche verstel-
len die Blick auf die Gegen-
wart.“

Für Neumünster ist die Fra-
ge von damals nicht einfach zu
beantworten. Der Kirchenvor-
stand der Kirchengemeinde
wurde von Propst Richard Stef-

fen geleitet, der mit nur 37 Jah-
ren dieses Amt antrat. Von Mai
1933 bis Februar 1937 war er
Mitglied der NSDAP. „Für
Steffen waren sein Glaube,

seine Ämter in der Kirche und
seine politische Überzeugung
kein Gegensatz. Er sah viel-
mehr Schnittmengen“, erklärt
Pastor Stefan Bemmé. Ein
Schuldbekenntnis soll es von

ihm später nicht gegeben ha-
ben. An Anschar gab es aber
auch Pastoren, die früh Kon-
takte zur Bekennenden Kirche
pflegten.

Das „lokale Fenster“ der
Ausstellung ist die Anscharkir-
che selbst. Geweiht wurde das
sakrale Bauwerk mit dem
selbstbewussten Spitzturm
1913. Am 25.Oktober 1945 wur-
de die Kirche getroffen. Ein
Augenzeuge erinnert: „Inzwi-
schen brannte der Kirchturm
lichterloh und neigte sich als
riesige Fackel auf das Kirchen-
dach, durchschlug es.“ Das In-
nenleben verbrannte, das sil-
berne Abendmahlgeschirr
schmolz. Am 25. Februar 1951
wurde die Kirche nach drei
Jahren Bauzeit erneut ge-
weiht. Allerdings mit anderem

Aussehen. Bereits 1946 hatte
der Architekt Fritz Hain dem
Kirchenvorstand mitgeteilt:
„Früher ragte der Turm leicht
und sieghaft zum Himmel. Den
neuen, kompakteren kann
man aber annehmen wie eine
feste Burg in schwerer Zeit.“
Damit mag gemeint gewesen
sein, dass die Zeit der Hybris
auch architektonisch vorbei
war, interpretiert Propst Stefan
Block. „Es war vor allem der
Ausdruck der Einsicht, dass
man einen neuen Weg gehen
muss nach der notwendigen
inneren Zerrüttung.“

2 Die Anscharkirche ist wäh-
rend der Ausstellung dienstags
bis sonnabends von 10 bis 18 Uhr
und sonntags nach dem Gottes-
dienst bis 13 Uhr geöffnet.

Neuanfang der Kirche nach 1945?
Ausstellung in der Anscharkirche über den Umgang mit der eigenen NS-Vergangenheit 
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Stefanie Endlich und Stephan Link in der Ausstellung. Die basiert auf einer Forschungsarbeit, die die
Nordelbische Kirche bei Link in Auftrag gegeben hatte. FOTO: SABINE NITSCHKE

Es war vor allem der
Ausdruck der Einsicht,
dass man einen neuen
Weg gehen muss.
Stefan Block,
Propst Altholstein

NEUMÜNSTER. Der neue erste
Stadtrat Carsten Hillgruber
nahm bei der Feierstunde des
Bundes der Vertriebenen (BdV)
zum 3. Oktober aktuellen Be-
zug: „Wir müssen uns gemein-
sam dafür einsetzen, dass Men-
schen, die sich ehrenamtlich
engagieren, nicht mit physi-
scher Gewalt rechnen müs-
sen.“

Demokratie erfordere auch
Streit, aber der müsse zivilisiert
auf der Basis von Argumenten
ausgetragen werden, sagte
Hillgruber in Anspielung auf
den Übergriff auf den Bürger-
meister von Oersdorf. Vor dem
Hintergrund der deutschen
Vereinigung mahnte er, dass
der Wert der Demokratie –
nämlich selbst entscheiden und
wählen zu können – nicht genü-
gend gewürdigt werde. „Das ist
nicht überall selbstverständ-
lich. Auch heute noch sterben
Menschen für die Verwirkli-
chung dieser Werte.“ Dem
Kreisverband der Vertriebenen
dankte er für die Ausrichtung
dieser Feier in Neumünster.

Den Gedenkstein auf dem

Berliner Platz hatte wieder ein-
mal die Reservistenkamerad-
schaft Military-Team Neu-
münster hergerichtet. Mit dem
Wetter hatten die Gastgeber
Glück und eine Regenpause er-
wischt. BdV-Kreisvorsitzender
Willi Treetzen sagte: „Wir fei-
ern heute 26 Jahre deutsche
Einheit, doch der Weg dahin
war schwer und lang.“ Er erin-
nerte an die deutsch-deutsche
Grenze: erst Zonengrenze,
dann Mauer, Todesstreifen und
Stacheldraht.

Mit der Gründung der Bun-
desrepublik und der DDR im
Jahr 1949, dem Volksaufstand
vom 17. Juni 1953, dem Kenne-
dy-Besuch in Berlin, Montags-
demonstrationen und Massen-
flucht von DDR-Bürgern setzte
er weitere Schlaglichter. Auch
Treetzen nahm aktuellen Be-
zug: „Welche Ironie: Damals
zerschnitten Ungarns Außen-
minister Horn und sein österrei-
chischer Kollege den Stachel-
draht zwischen Ost und West,
heute baut Ungarns Minister-
präsident Orban neue Grenz-
anlagen.“ sn

Am Gedenkstein: Marco Schlesinger (von links), Frank Kirstein, Jens
Möller von den Reservisten, Willi Treetzen und Gudrun Stölting vom
BdV, Landesvorsitzender Fedor M. Mrozek sowie Reservisten Hans-
Jürgen und Sven Weiß. FOTO: SABINE NITSCHKE

Demokratie würdigen
Feierstunde zum Tag der Deutschen Einheit 


